
41 (1988)

ZUM Namen des Fürsten VO:  5 Taanach

Manfred GOrg Munchen

keilst  ıftliche des 1efen VON Taanach genannten Adres-
sten der v 23 5 6,1) 1st-bis in die jüngste
Vergangenhei elner 1vollen Deutungsges:  CcChte ausgesetz GgEewWwEeSCN ,

das Zweifel Graphie als sOolcher ausschlie
Die Erstedition g1b die eichenfolge RI.WA.AS-SAa 1es I.!tar-wa—äur1 Y

eine terp:  lon, die gezei Revisıonen
erfahren hat.. IStar 1STt der Asirat DZW. CaStart supponiert
den, eıne kanaanäisı GOttin genannt seın lassen;
Teil wurde alsbald yaSur DZW. yaZür gelesen, eiıne akkadische bzw. —
ische Verbform erkennen P GUSTAVS die akkadische

1Ließ Heil W1.  ahren"” der Erklärung "AsStart
INAaAd1g gelten assen wollen“.  s Einen Durchbruch einer al

schien W. erzielt zunächst eliner

Lesung CAXtar-yaSur zuneig't:e6 &- eingehender Diskussion
D1Ss eingebrach Lösungsvorschläge die Lesung 30  »  o  Re-wa-a ein-

ingen, die zugleich m.iıt äagyptischen Namensfassung RC -wsSr "RaC 15

mg'hty" identiıifizieren such: dieser erpretation sıch die

einschlägige Namensfor:  ung jahrzehntelang begnügt , bis erst die neuesten
11lationen die EerTrNeEeUTtT autf die Lesung Yrichten
1e.  en. . die RI .WA-shur”" fest gibt OLg
Deutung T first element read rı/e- tal-. SEeCONd
Wi/e- ya  “ Nach : 1StT Ansch Luß mıt einer Lesung

en , die mit alwishar wiedergeben 1ä8ßt”.
Die aufs beeindruckende Deutung ALBRIGHTS iıst auch

agyptologischer ce1  f Zweifel gezZ0gel wOrden. Zuge einer BehandlLung
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des beıi Kamid el-10z gefundenen Ste:  efäßes m1ıt der hiero-

glyphischen amensfassung R -w£r E, gegl ALBRICGHTS Gleichung ü
Hinweis auf die eil:  iftlichen Wiedergaben des

Hinsicht vergleichbaren RÜ-nfr Zl 1S
”"Re STAtTt Re-a iıst unerfreulich wasa WAaSa Ad7jektiv)

Parallele be1i Re-a-na-pa„10 Möglichkeit, Zeichen auch tal

lesen, auch e1ine hurritische Y eine die
Hinwelis autf Wiedergabe kann

'ag geht nicht eindeutig C ,
"Talwi:  ‚ STATtTt etrwa Tal-wasur 0,.äa,. lesen sSeın S11 Hınweise auft ent-

N Urı Spra(  eich 1iegen m. nıch:
(  CO d gespannt Seın darf, welche Belege hier können.

mit Aufkündigung Lesung ALBRIGHTS der aufs SC

attraktive Vergleich m1ıt hieroglyphi PN-F' dahingefallen ist,
Ian fragen dürfen, SsSiıch nicht TÜr die Jüngst angesetzte In-

terpretation lurritischen eın hieroglyphisches en!
1ä8t dieses Gegenstück auch gee1ignet g  ware, Erfordernis-
arl einer Chronologi.: ung standzuhal: könnte auch die
tatı« für die NeUuer. des Keilschriftnamens CaVvVo] profI1itleren.

G, publizierten "Liste syrischer lLaven”" begegnet
unter Rückseite des Ostrakons auch PN (Nr.19)

A
STEILNDORFF mit g : "Trwsr statt des ıebe

sich auch 7 STAatt v auch setzen” kammentiert W. wollte
Tu-ra-wa-s(e)-ra lesen, m1it Erklärung "Höchst

;‚ Einewahr: N7WaNT 'ım S{r v“ versehen
weitere Deutung A, die konsonant ische Gestalt beläßt

”eine subarälische Vpis!| wahrnehmen will .‚ Nach ihm
ıst ” wahrscheinlich, TWSL ein subaräischer

J  O Vgl. A RAINEY (1981) 63*, 10 EK ‚DEL 15  N
K Vgl. ‚DEL (1987) 152 HO Wa uch auf einen Deutungsversuch B.

LANDSBERGERSs (1954) 5: R FTA R1ı-1a —Kr als "Mann des Re”, G 1Ne
agyptisch-indoarische Bildung einge ,

12 Lın einem versehentlich nıcht usgedruckten achtrag seınem Beitrag,
den DEL mM1r dankenswerterweise zugänglich gemacht hat, fül DEL eı
hinzu freue mıch, daß mich meın Unbehagen gegenüber Albrig! Gle1i-
chung Rewassa mit Re-wsr nicht hat, verführerisch die usam-



*TParıw-Sarri Zugrunde liegt, Keilschrift *Ta-ri-ib-Zar-ri
u1*TPa-1rı-1ıb-LUGAL wiedergı . Eben dieses Namens

TWSL ich auch FEDEJ JENOIMNMEN , M nach ausführ 1i Diskussion

bisherigt Interpretationen m.it Pa lbi earı Zl

welche keilschriftlichen Fassung tul--bi -Sar-ri
bel, findet als e1Ne "sehr Uur<cı ameng lLe1ichung‘
möchte

Die hier Gleichung SO1LL als Möglichkeit W21-

offengehalten wer!t WEeN)] auch näherliegen könnte, hiero-

glyphischen Namenbe1eg WSL mit auch terstützten Lesung
des Keilschriftnamens alwishar der Taanachbriefe ZUSaNMMeNZUS  en.
diesem Fal sOllte schwerwiegenden TODLEMeEe Zunachst
el hieratischen ZWiNG! Indiz für

U v wlıie FDRFL selbst Material demonstriert . Die Gruppe
n ebenfalls Chtungen olge usdruck Vokallosig-
keit Angesichts einer gewissen vokalischen

KyVvK-Zeichen Il<e:l.lschrift:20 des auch beleoten Wechsels
21der Labiale b und w erscheıint ießlich nich: ausgeschlossen,

der des Fürsten S Taanach Tulwisar Tulbi-Sarri?) gelautet
könnte , 72 eınen KUrzZNamen =22 Die Gleichung des

eroglyphischen Belegs amen L1 des eilschriftlichen
Taanachbriefe iıst auch chronoLlogi: vertretbar, beit  Q die Ze1it

des DZW. die SB-Zeit fallen, ohne INa freilich [ eine I1dent i1tät
der Namensträger glauben müßte
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